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Rgypter beim Pyramibenbau.

Dte tuitfyitgjten Daten öer IDelt- un& Sdjtt)et3ergeJdjt<$te.
I. Altertum

bis 3um Beginn 6er Döltermanberung, 375 3af}te nad} Ghriftus.

a. äaupten. 3erftören 6ie Babylonier
3erufalem (586).

539 Gyrus, König oon Perfien,
3erftört Babylon.

Dor G h t i ft u s.
3300 KönigRlenes grünöet öas alte

Reid). fjauptftaöt RIemphis.
Pharaonen, Pyramiben,Rlu=
mien. 3ei<f?enfd?rift (Ejiero*
glyphen). 26 Bynaftien.

2200 Bas mittlere Heid?. Unter* u.
Rlittel*flgypten, Gfjeben..

1600 DertreibungberfrembenEjir*
tentönige. Reues Reich.
£)aupt[ta6t Gheben.

1300 Ramies ber Grofce.
671 Bie flifyrer unterwerfen

Ägypten.
655 Pfametidj itellt Egyptens

Selbitänbigteit toieber h et-
Reue tjauptftabt Sais.

525 Bie Perfer unter Kambyfes
erobern Egypten.

b. Babylonier unb fljfyrer.
2150 Babylon, ^auptftabt eines

grofeen Reiches am mittleren
unb unteren Guphrat.

1500 Bie Rfiyrer (Ihauptftabt Ri*
nine) unterroerfen Babylon.

606 Riniue 3erftört burch Rieber
unb Babylonier.

605—561 Unter Rebuïabne3ar

c. Hebräer (3fraeliten).
2000 Abraham in Kanaan, 31aat,

3atob unb bellen 12 Söbne.
3oleph.

1320 flusjug aus Ägypten unter
Sütjrung Don ttloles. ®e[eb=
gebung am Sinai.

1280 (Eroberung non Palältina.
1020 Saul, erlter König berjuben.

tlheolratilchelKonarchie (be=
trachtet ®ott als oberjten
Kegenten bes Staates).

1000 Daoib.3etuiaIem£)auptitabt.
970 Salomo ber XDeife.
933 3etfaII bes Reiches. 3uba u.

31rael, bie Propheten.
722 Dte flifyrer erobern bas

Heid) 31rael.
586 Itebutabneiar, König o. Ba«

bylon, erobert 3ubäa u. 3et>
[tört 3erutatem.BabyIonilche
®efangent<haft.

539—332 Die 3uben unter perfi»
fdjer tjerrtdiaft. ®yrus ge«
ftattet ben IDiebetaufbau 3e«
tuialems.
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Ägypter beim p^ramidenbau.

vie wichtigsten Daten der lvelt- und Schweizergeschichte.
I. Altertum

bis zum Beginn der Völkerwanderung, 275 Jahre nach Christus.

3. Aauvten. zerstören die BaMonier
Jerusalem (536).

529 Cgrus, Nönig von Persien,
zerstört Labglon.

vor Christus.
2200 NönigMenes gründet das alte

Reich. Hauptstadt Memphis.
Pharaonen, Pyramiden,Mumien.

Zeichenschrift
(Hieroglyphen). 26 Ognastien.

2200 vas mittlere Reich. Unter- u.
Mittel-Aggpten, Theben..

1600 Vertreibung der fremden Hir¬
tenkönige. Neues Reich.
Hauptstadt Theben.

1200 Ramses der Große.
671 vie Nssgrer unterwerfen

Aggpten.
655 psametich stellt Ägyptens

Selbständigkeit wieder her.
Neue Hauptstadt Säis.

525 Vie Perser unter Namb^ses
erobern Ägypten.

b. Babtslonier und Assyrer.
2150 Babylon, Hauptstadt eines

großen Reiches am mittleren
und unteren Cuphrat.

1500 Oie Nssgrer (Hauptstadt Ni-
nive) unterwerfen Babglon.

606 Ninive zerstört durch Meder
und Babglonier.

605—561 Unter Nebukadnezar

c. Hebräer (Israeliten).
2000 Abraham in Kanaan. Jsaat,

Zakob und dessen 12 Söhne.
Joseph.

1Z20 Auszug aus Agupten unter
Zllhrung von Moses.
Gesetzgebung am Sinai.

1280 Eroberung von Palästina.
1020 Saul, erster Röntg derZuden.

TheolratischeMonarchie
(betrachtet Gott als obersten
Kegenten des Staates).

1000 David.Jerusalemhauptstadt.
S70 Salomo der weise.
SZZ Zerfall des Reiches. Juda u.

Israel, die Propheten.
722 vie Assurer erobern das

Reich Israel.
S8b llebutadnezar. König v. La-

bulon. erobert Judäa u.
zerstört Jerusalem.Labulonische
Gefangenschaft.

SZS—ZZ2 Die Juden unter persi¬
scher Herrschaft. Gurus
gestattet den Wiederaufbau
Jerusalems.
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167 Oynaftie bet Rtaltabäer. 3u=
bäet unabhängig.

63 3ubäa ben Römern îtns®
pftidjttg.

1 Rhttftus geboren.

Rad) R h t i ft u s.
70 Ritus, Sohn bes Kaiters

Defpafian, 3er[tört 3etufalem.
3er(treuung bet 3uöen.

d. Die ptjönifer, Hartha®
ger, 3nber unb perfer.

Dot Œbri[tus.
1500 Aufblühen pijönpiens (roeft®

lid) nom Libanon).Stäbte Si®
bon unb Rytus. öanbel unb
Sdjiffabrt.

1000—907 Biütejeit Pf)öni3iens
unter tjiram.

850 ©tünbung non Karthago (b.h.
Reuftabt), fetner Rabiï unb
Senilla in Spanien u. a.

606 Phöniter non ben Baby®
toniern be3tnungen.

539 Phöniter ben Perfetn unter®
tan.

530 Bubbha (b. h. ber ©rteuditete)
tritt in 3nbien als Reforma®
tor auf.

527—522 Der Perfertönig Kam®
byfes erobert Ägypten.

330 Dernidftung bes per[i[d)en
Reiches burd) Atepanber b.®t.

e. Die ©riechen.
Die tjeroen® ober tfelbenseit,

Sagen oon heralles, ©hefeus, IÏÏi=
nos, Perleus, ©rpheus, Prome*
theus, flrgonautenjug. 3afon,
Krieg öer Sieben.
1193—1184 Hrojanilcher Krieg.
1100 Dorilche IDanberung.
820 Cylurg als (Belebgeber. Sparta

Dorort bes peloponnefifchen
Stäbtebunöes.

776 Die erften olympilhen Spiele.
743—724 (Erfter meljenilcherKrieg.
645—628 3a>eiter mellenifcher

Krieg.
620 Dratons ©efebgebung in

Athen.
594 SoIons©elebgebung in Athen.

493 (Erfter 3ug öer Perfer gegen
©riechenlanb.

490 3toeiter Perfer3ug, Sieg ber
Athener bei ÏTlarathon. ïttil*
tiabes, ©hemiltolles.

480 Dritter Perfer3ug, Serres.
Schlacht bei ben ©hermo*
pylen unb Seelieg b. Salamis.
Seonibas, Serres.

464—429 Athens BIüte3eit. Peri®
Ueilhes 3eitalter, Citeratur,
fjanöel.,

431—404 Peloponnelilcber Krieg.
415—413 3ug ber Athener gegen

Syralus, fllcibiabes.
399 Hob bes Solrates.
336—323 König Alejranöer ber

©rofoe non Ûîacebonien .Krieg
gegen bie Perler. Schlachten
am ©ranilus, 311us, Arbela,
©augamela. 3ug nach 3nbien.

f. Die Kömer.

753 Sagenhafte ©rünbung Korns.
(Romulus unb Remus.)

753—510 Rom unter Königen.
Dertreibung ber Harguinier.

510—264 Rom als Republil, Stän*
belämpfe. 3talilche Kriege.

' Patri3ier unb piebeier.
494 Sagenhafte Husroanberung

öer Plebejer auf .öen heiligen
Berg. Agrippa."

457 (Einlebung öer Dollstribunen.
343—290 Die Samnitenlriege.
295 Schlacht bei Sentinum.
282—272 Krieg mit Harent. König

Pyrrhus. Rieöerlagen bei
herallea unb Hslulum.

266 ©an3 3talien römifch.
264—133 fluberitalifche Kriege.

Begrünbung ber römifchen
TOeitherrichaft. Kämpfe mit
Karthago.

219—168 hannibal, bie Scipionen.
Kriege im ©îten.TÏÏaceboniîche
unb lyrilche Kriege.

216 Schlacht bei ©annae.
146 3erftörung non Karthago unb

Korinth-
133—121 Die 3eit ber Bürger*

Iriege. ©racchifche Unruhen.
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167 Dynastie der NIaklabäer, Ju¬
dder unabhängig.

KZ Judäa den Kömern zins-
pflichtig.

1 Christus geboren.
Nach Christus.

70 Titus. Sohn des Kaisers
Vespasian, zerstört Jerusalem.
Zerstreuung der Juden.

6. Oie phöniker, Karthager,

Inder und Perser.
vor Christus.
1600 Aufblühen phöniziens (west¬

lich vom Libanon).Städte Si-
don und Cyrus. Handel und
Schiffahrt.

1000—307 Blütezeit Phöniziens
unter hiram.

860 Gründung von Karthago (d.h.
Neustadt), feiner Cadix und
Sevilia in Spanien u. a.

606 phöniier von den Baby-
loniern bezwungen.

663 Phöniier den Persern Unter¬
tan.

660 Buddha (d. h. der Erleuchtete)
tritt in Indien als Reformator

auf.
627—622 ver perseriönig Kam-

byses erobert Ägypten.
ZZ0 Vernichtung des persischen

Kelches durch Alexander d.Gr.

e. Die Griechen,
vie Heroen- oder Heldenzeit.

Sagen von Herakles, Theseus,
Minos, Perseus, Grpheus, Prometheus,

Argonautenzug. Iason,
Krieg der Sieben.
1193—1134 Trojanischer Krieg.
1100 Vorische Wanderung.
820 Lgkurg als Gesetzgeber. Sparta

Vorort des peloponnesischen
Städtebundes.

776 vie ersten olympischen Spiele.
74Z—724 Erster messenischerkrieg.
645—628 Zweiter messenischer

Krieg.
620 Vrakons Gesetzgebung in

Athen.
594 SolonsGesetzgebung in Athen.

493 Erster Zug der Perser gegen
Griechenland.

490 Zweiter Perserzug, Sieg der
Athener bei Marathon. Mil-
tiades, Themistokles.

480 Dritter Perserzug, Xerxes.
Schlacht bei den Thermo-
pglen und Seesieg b. Salamis.
Leonidas, Xerxes.

464—429 Athens Blütezeit. Peri-
kleisches Zeitalter, Literatur,
Handel..

431—404 Peloponnesischer Krieg.
415—413 Zug der Athener gegen

Sgrakus, Alcibiades.
399 Tod des Sokrates.
336—323 König Alexander der

Große von Macédonien.Krieg
gegen die Perser. Schlachten
am Granikus, Issus, Arbela,
Gaugamela. Zug nach Indien.

k. Die Römer.

753 Sagenhaste Gründung Roms.
(Romulus und Remus.)

753—510 Rom unter Königen.
Vertreibung der Tarquinier.

510—264 Rom als Republik, Stän¬
dekämpfe. Italische Kriege.

' Patrizier und Plebejer.
494 Sagenhafte Auswanderung

der Plebejer auf den heiligen
Berg. Agrippa.'

457 Einsetzung der Volkstribunen.
343—290 Vie Samnitenkriege.
295 Schlacht bei Sentinum.
282—272 Krieg mit Tarent. König

pgrrhus. Niederlagen bei
heraklea und Askulum.

266 Ganz Italien römisch.
264—133 Autzeritalische Kriege.

Begründung der römischen
Weltherrschaft. Kämpfe mit
Karthago.

219—168 Hannibal, die Scipionen.
Kriege im Vsten.Macedonische
und syrische Kriege.

216 Schlacht bei Tannae.
146 Zerstörung von Karthago und

korinth.
133—121 Vie Zeit der Bürger¬

kriege. Gracchische Unruhen.
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113—101 Krieg gegen bie ©ym=
bern unb ©eutonen. Sd?lad?=
ten bei Aquae Sejtiae unb
Dercellae.

107 Die f?e!oetier unter Dioito be5
liegen ein römild?es fjeer bei
Agen.

88—79 Bûrgerïrieg. ÏÏÏarius,
Sulla. 77 Pompeius.

63 ©atilinarild?e Derfd?tüörung.
58 Belegung ber t?eluetier bei

Bibrafte (roeftlid? non Autun
in ©allien) unb ©roberung
©alliens burd? 3ulius ©äfar.

49—45 Bûrgerïrieg 3tDild?en ©ä=
lar u. Pompeius. ©riumoirat.

44 ©rmorbung ©äfars.
30—476 n.©br.Rom unter Kailern.

29 Auguftus röm. Kailer. Blüte
ber römild?.£iteratur. Dtrgil,
©oib, §ora3, Situs £iotus.

Had? © h r'i ft u s.
9 Der röm. Selbljerr Quintilius

Darus töirb com ©Ijeruster*
fürften f?ermann (Armin) im
©eutoburgerumlbe beliegt.

64—311 3eit ber ©briftenuerfol*
gungen burd? oeridjiebene
römifcbe Kaifer.

69 £?elt>etild?er Aufftanb, Julius
Alpinus.

323 Kaijer Konltantin erbebt bas
©briftentum 3. Staatsreligion.

337 ©eilung bes röm. Reiches.
375 Beginn ber Dôlïerœanberung.

©in Überfall im Klolter St. ©allen.

Ii. tttittelalter.
375—444 Die Hunnen beginnen

ibre töanberung u. bringen in
©uropa bis an Sie Donau oor.

410 Der IDeftgotenfönig Alarid?
erobert Rom.

5. Sabthunbert. Die Bur*
gunbionen unb Alemannen u.
anbere ©ermanen lallen lid?
in ber Sd?toei3 nieber.

449 Angellad?len leben nad? Bri=
tannien über.

476 Unterg. b.tpeltrömild?.Reid?es.
493 ©beoSorid? b. ©rofee grünbet

bas ©Itgotenreid?. §aupt*
Itöbte Rauenna unb Derona.

496—507 Der Sranïenïônig ©blob*

toig beliegt bie Alemannen,
Burgunber unb IDeftgoten u.
toirb ©brilt.

568 ©rünb.S.tangobarbenreidjes
in 3talien burd? König Alboin.

600 ©regor I., Bifd?of uon Rom,
bringt bas Papfttum 3U allge*
meiner Anerïemtung.

600 Der bl- ©alius u. ©ntftebung
bes Klofters St. ©allen.

622 IRobammebs 5Iud?t 0. ÏÏÏelta
nad? IRebina. Stiftung ber
Religion bes 311ams.

732 Der frânïifd?e IRajorbomus
Karl ÏTCartel fd?lägt bie Araber
3tDild?en ©ours unb Poitiers
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112—101 Krieg gegen die Cgm-
bern und Teutonen. Schlachten

bei Kquae Sextiae und
vercellae.

107 vie Helvetier unter Oiviko be¬
siegen ein römisches Heer bei
Agen.

38—79 Bürgerkrieg. Marius,
Sulla. 77 Pompejus.

62 Tatilinarische Verschwörung.
58 Vesiegung der Helvetier bei

Bibrakte (westlich von Autun
in Gallien) und Eroberung
Galliens durch Julius Cäsar.

49—45 Bürgerkrieg zwischen Cä¬
sar u. Pompejus. Triumvirat.

44 Ermordung Cäsars.
20—476 n.Chr.Rom unter Kaisern.

29 Augustus röm. Kaiser. Blüte
der römisch. Literatur. Virgil,
Goid, horaz, Titus Lioius.

Nach Chr'istus.
9 Ver röm. Feldherr (yuintilius

varus wird vom Cheruskerfürsten

Hermann (Armin) im
Teutoburgerwalde besiegt.

64—211 Zeit der Christenverfol¬
gungen durch verschiedene
römische Kaiser.

69 Helvetischer Aufstand, Julius
Alpinus.

222 Kaiser Konstantin erhebt das
Christentum z. Staatsreligion.

227 Teilung des röm. Reiches.
275 Beginn der Völkerwanderung.

Ein Überfall im Kloster St. Gallen,

il. Mittelalter.
275—444 Oie Hunnen beginnen

ihre Wanderung u. dringen in
Europa bis an die Oonau vor.

410 ver lvestgotenkönig Alarich
erobert Rom.

5. Jahrhundert. Vie Bur¬
gundionen und Alemannen u.
andere Germanen lassen sich
in der Schweiz nieder.

449 Angelsachsen setzen nach Bri¬
tannien über.

476 Unterg. d.weströmisch.Reiches.
492 Theodorich d. Große gründet

das Gstgotenreich. Hauptstädte

Ravenna und Verona.
496—507 Oer Frankenkönig Chlod¬

wig besiegt die Alemannen,
Burgunder und Westgoten u.
wird Christ.

568 Gründ, d. Langobardenreiches
in Italien durch König Alboin.

600 Gregor l., Bischof von Rom,
bringt das Papsttum zu
allgemeiner Anerkennung.

600 Oer hl. Gallus u. Entstehung
des Klosters St. Gallen.

622 Mohammeds Flucht v. Mekka
nach Medina. Stiftung der
Religion des Islams.

722 Ver fränkische Majordomus
Karl Martel schlägt die Araber
zwischen Tours und Poitiers
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unb rettet bamit bie abenb*
länbifdje ©briftenfjeit.

754 Pipin ber Kleine roirb König
ber Branîen.

768—814 Karl ber ©rofee, König
u. Kaifer bes Brantenretcbes.

843 ©eilungsoertrag d. Derbun.
870 Dertrag 3U Hterfen, Beginn

ber Selbftänbigteit Deutfd}*
lanbs unb Brantreidjs.

860 Stiftung bes Klofters ©in*
fiebeln.

919—1024 Deutfdjlanb unter bem
fäd?fifd}en tjerrfdjerbaus.
ïjeinrid} I., Otto ber ©rofee,
fjeinrid} II.

1024—1125 Deut|cf)lanb unter ben
TaIiTd}=franlifcf?en Kaifern.

1033 Konrab II. erroirbt Burgunb.
Die gan3e Scbmei3 gehört
3um Deutzen Reiche.

1073—1085 Papft ©regor VII.,
3ölibat.

1077 f)einrid) IV. bü&t por ©regor
in ©anoffa. •

1096—1270 3eitalter ber Kreu3=
3Üge. ©ottfrieb Don Bouil*
Ion, bie geiftlidjen Ritter*
orben. Das Ritterroefen.

1100—1218 §er3Ögeo. 3äf?ringen.
1138—1254 ï?aus ber tjobenftau*

fen in Deutfdjlanb.
1147—1149 3œeiter Kreu33ug, er*

folglos, Bernb. o. ©Iairoauj.
1152—1190 Briefer. I., Barbaroffa.
1177 ï?er3og Bercbtolb IV. con

Böhringen grünbet Breiburg.
1189—1192 Dritter Kreu33ug, Bar*

baroffa, Ridjarb £öroenber3
non ©nglanb, Philipp II. d.
Brarrtreid?. 3erufalem bleibt
im Befitj b. Sultans Salabin.

1191 §er3og Bercbtolb V. d. 3äl}*
ringen grünbet Bern.

1198—1216 Papft 3nnocen3 III.,
gröfete ÎÏÏacbt ber Kirdje,
©rünbung ber Bran3istaner*
unb Dominitanerorben. Be*
ginn ber 3nguifition.

1215 ïïïagna ©barta, ©runbtage
ber englifdjen Derfaffung.

1212—1250 Btiebricb II., beutfcber
Kaifer, ©bibellinen unb löel*
fen, §einrieb VII.
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1231 Breibrief ber Urner. 1240
Sd)tDij3er reidjsfrei.

1256—1273 3nterregnum, Bauft*
redjt.

1273—1291 Rubolf I.D. £}absburg
ftellt ben Brieben roieber ber.

1291 1. Huguft. ©toiger Bunb ber
brei UMbftätte.

1298—1308 Kaifer fllbredjt I. (bei
Xöinbifd? ermorbet).

1309 flnerïennung ber tOalbftätte
als reicbsunmittelbar burcb
Hjeinricb VII.

1315 Sd?lad}t b. RTorgarten, ©r*
neuerung bes Bunbes in
Brunnen.

1332 £u3ern tritt in ben Scbtoei*
3erbunb.

1339 Sieg ber Berner bei £aupen.'
1351—1353 3ürid}, ©Iarus, 3ug

unb Bern treten in ben Bunb
mit ben brei XDalbftätten.

1375 ©infall ber ©ugler, Buttis*
bol3, Braubrunnen.

1386 Sdjladjt b. Sempacb, flrnolb
non XDinïelrieb.

1388 ÏRorbnadjt Don IDeefen,
Schlad# bei Höfels.

1401—1408 Hppen3eller Sreibeits*
ïriege (Schlachten bei Spei*
djer unb am Stofe).

1414—1418 Kon3iI 3U Konftan3,
f?ufe Derbrannt.

1415 (Eroberung bes flargau, erftes
gemeinfam. Untertanenlanb.

1422 Rieberlage ber ©ibgenoffen
bei flrbebo. Peter Kollin

1424 ©rauer Bunb in Rätien.
1429 3eanne b'flrc, bie 3ungfrau

Don Orleans. Sieg über bie
©nglänber.

1436—1450 Der alte 3ürcher!rieg,
Sd?tDy3 unb bie übrigen ©ib*
genoffen gegen 3ürich, Öfter*
reid? unb Brantreid?.

1443 Sieg ber ©ibgenoffen bei
St. 3aîob a. b. Sifel.

1444 ïïïorbD. ©reifenfee, Schlad#
bei St. 3atob a. b. Birs.

1446 ©efed# bei Raga3.
1453 Die ©ürten erobern Kon*

ftantinopel.
1460 ©roberung bes ©hurgau, ge*

meinfame Dogtei.

und rettet damit die
abendländische Christenheit.

754 Pipin der kleine wird König
der Franken.

768—814 Karl der Große, König
u. Kaiser des Frankenreiches.

845 Teilungsvertrag v. Verdun.
870 Vertrag zu Mersen, Beginn

der Selbständigkeit Deutschlands

und Frankreichs.
860 Stiftung des Klosters Ein-

siedeln.
919—1024 Deutschland unter dem

sächsischen Herrscherhaus.
Heinrich I., Gtto der Große,
Heinrich II.

1024—1125 Deutschland unter den
salisch-fränkischen Kaisern.

1035 Konrad II. erwirbt Burgund.
Die ganze Schweiz gehört
zum Deutschen Reiche.

1075—1085 Papst Gregor VII.,
Zölibat.

1077 Heinrich IV. büßt vor Gregor
in Canossa.

1096—1270 Zeitalter der Kreuz¬
züge. Gottfried von Bouillon,

die geistlichen Ritterorden.

Das Ritterwesen.
1100—1218 Herzögen. Zähringen.
1158—1254 Haus der Hohenstau-

fen in Deutschland.
1147—1149 Zweiter Kreuzzug, er¬

folglos, Lernh. v. Clairvaux.
1152—1190 Friedr. I., Barbarossa.
1177 Herzog Berchtold IV. von

Zähringen gründet Freiburg.
1189—1192 Dritter Kreuzzug, Bar¬

barossa, Richard Löwenherz
von England, Philipp II. v.
Frankreich. Jerusalem bleibt
im Besitz d. Sultans Saladin.

1191 Herzog Berchtold V. v. Zäh¬
ringen gründet Bern.

1198—1216 Papst Jnnocenz III.,
größte Macht der Kirche,
Gründung der Franziskaner-
und Dominikanerorden.
Beginn der Inquisition.

1215 Magna Charta, Grundlage
der englischen Verfassung.

1212—1250 Friedrich II., deutscher
Kaiser, Ghibellinen und Welsen,

Heinrich VII.
192

1251 Freibrief der Urner. 1240
Schwgzer reichsfrei.

1256—1275 Interregnum, Faust¬
recht.

1275—1291 Rudolf I.v. Habsburg
stellt den Frieden wieder her.

1291 1. August. Ewiger Bund der
drei Waldstätte.

1298—1508 Kaiser Albrecht I. (bei
Windisch ermordet).

1309 Anerkennung der lvaldstätte
als reichsunmittelbar durch
Heinrich VII.

1315 Schlacht b. Morgarten, Er¬
neuerung des Bundes in
Brunnen.

1332 Luzern tritt in den Schwei¬
zerbund.

1339 Sieg der Berner bei Laupen.
1351—1353 Zürich, Glarus, Zug

und Bern treten in den Bund
mit den drei Waldstätten.

1375 Einfall der Gugler, Vuttis-
holz, Fraubrunnen.

1386 Schlacht b. Sempach, Arnold
von lvinkelried.

1388 Mordnacht von Weesen,
Schlacht bei Näfels.

1401—1408 Appenzeller Freiheits¬
kriege (Schlachten bei Speicher

und am Stoß).
1414—1418 Konzil zu Konstanz,

Huß verbrannt.
1415 Eroberung des Aargau, erstes

gemeinsam. Untertanenland.
1422 Niederlage der Eidgenossen

bei Arbedo. Peter Kollin
1424 Grauer Bund in Rätien.
1429 Jeanne d'Arc, die Jungfrau

von Grleans. Sieg über die
Engländer.

1436—1450 Der alte Zürcherkrieg,
Schwpz und die übrigen
Eidgenossen gegen Zürich, Österreich

und Frankreich.
1443 Sieg der Eidgenossen bei

St. Jakob a. d. Sihl.
1444 Mord v. Greisensee, Schlacht

bei St. Jakob a. d. Virs.
1446 Gefecht bei Ragaz.
1455 Die Türken erobern Kon¬

stantinopel.
1460 Eroberung des Thurgau, ge¬

meinsame vogtei.



1474—1477 Burgunber friege,1474
©efetfjt bei fjéricourt, 1476
Schlachten bei ©ranbfon u.
Hlurten, IDalbmann, flbrian
d. Bubenberg, tjallœyl, f?er=
tenftein. 1477 Schlacht bei
tlancy.

1478 Schlacht bei ©iotnico, Brtfch*
bans ©hetling.

1481 Stanfer Derfommnis, Hifo*
laus uon Blüe als Brtebens*
ftifter. Breiburg unb Solo*
tburn toerben in ben eibge*
nöffifch.Bunb aufgenommen.

Kolumbus nerläfjt Spanien 3u feiner erften ©ntbeefungsreife.

in. Heuere ©efdjufjte.
1492 ©ntbeefung flmerifas bureb

©briftopb Kolumbus.
1497 Dasco ba ©ama umfebifft

flfrifa unb finbet ben See*
toeg na(b ©ftinbien.

1499 Schtoabenfrieg, Schlachten b.
Sraften3, an ber ©aloen u.bei
Dornach. Die S<btr>ei3 trennt
fi<b nom Deutfchen Keicbe.

1501 Bafel u. Schaffhaufen merben
in ben Bunb aufgenommen.

1513 flppen3ell tritt in ben Bunb,
13örtige ©ibgenoffenfehaft.

1513—1515 Sölbnerfrieg in 3ta*
lien, Xlooara u. ÎÏÏarignano.

1517—1519 Beginn ber Reforma*
tion, Cuther unb 3œingli.

1521 Reichstag 3U IDorms, Cu*
tbers Bibelüberfefcung.

1521—1526 Krieg Karls V. gegen
Sran3 I. um 3talien.

1529 ©rfter Kappelerfrieg (uon
Canbammann flebli u. Ri*
flaus ÎTÏanuel gefcbliebtet).

1529 Die eoangelifchen Reichs*
ftänbe proteftieren 3U Speyer

gegen bas tOormfer ©bift
(baber Proteftanten), Reli*
gionsgefpräib 3U ïïïarburg
3toifcben Cuther unb 3toingli.

1530 flugsburger Konfeffion, non
ïïïelancbtbon oerfafot.

1531 3toeiter Kappelerfrieg. ©ob
3tDinglis".

1536 (Eroberung ber XDaabt burdj
bie Berner. fy. Btan3 Rägeli.

1536—1564 Reformation in ©enf
burd? ©afoin.

1540 3gna3 non Coyola grünbet
ben jefuitenorben.

1546—1547 SchmalfalbifcherKrieg.
1555 flugsburger Religionsfriebe.
1558—1603 Königin ©lifabetb non

©nglanb, Aufblühen ber eng*
lifeben Seemacht.

1562—1598 fjugenottenfriege
(1572 Parifer Bluthocfoeit).

1588 Die ©nglänber befiegen bte
fpanifebe Blotte flrmaba.

1597 ©rennung flppen3ells in
3nner= unb flufeer*Rhoben.

1602 ©scalabe in ©enf.
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1474—1477 Burgunder kriege, 1474
Gefecht bei hêricourt, 1476
Schlachten bei Grandson u.
Murten, Waldmann, Adrian
v. Bubenberg, hallwgl, her-
tenstein. 1477 Schlacht bei
Nancg.

1478 Schlacht bei Giornico, Srisch-
hans Theiling.

1481 Stanser verkommnis, Niko¬
laus von Zlüe als Zriedens-
stister. Zreiburg und Solo-
thurn werden in den
eidgenössisch. Bund aufgenommen.

Kolumbus verläßt Spanien zu seiner ersten Entdeckungsreise.

in. Neuere Geschichte.

1492 Entdeckung Amerikas durch
Christoph Kolumbus.

1497 vasco da Gama umschifft
Afrika und findet den Seeweg

nach Ostindien.
1499 Schwabenkrieg, Schlachten b.

Zrastenz, an der Ealoen u.bei
Vornach. Oie Schweiz trennt
sich vom Deutschen Reiche.

1501 Basel u. Schaffhausen werden
in den Bund ausgenommen.

1513 Appenzell tritt in den Bund,
IZörtige Eidgenossenschaft.

1513—1515 Söldnerkrieg in Ita¬
lien, Novara u. Marignano.

1517—1519 Beginn der Reforma¬
tion, Luther und Zwingli.

1521 Reichstag zu lvorms, Lu¬
thers Bibelübersetzung.

1521—1526 Krieg Karls V. gegen
Sranz I. um Italien.

1529 Erster Kappelerkrieg (von
Landammann Aebli u. Ni-
klaus Manuel geschlichtet).

1529 Vie evangelischen Reichs¬
stände protestieren zu Speger

gegen das Ivormser Edikt
(daher Protestanten),
Religionsgespräch zu Marburg
zwischen Luther und Zwingli.

1530 Augsburger Konfession, von
Melanchthon verfaßt.

1531 Zweiter Kappelerkrieg. Tod
Zwinglis.

1536 Eroberung der lvaadt durch
die Berner, h. Zranz Nägeli.

1536—1564 Reformation in Genf
durch Calvin.

1540 Jgnaz von Logola gründet
den Jesuitenorden.

1546—1547 Schmalkaldischerkrieg.
1555 Augsburger Religionsfriede.
1558—1603 Königin Elisabeth von

England, Ausblühen der
englischen Seemacht.

1562—1598 Hugenottenkriege
(1572 pariser Bluthochzeit).

1588 vie Engländer besiegen die
spanische Slotte Armada.

1597 Trennung Appenzells in
Inner- und Außer-Rhoden.

1602 Escalade in Genf.
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1618—1648 Dreißigjähriger Krieg.
IDallenftein, Silly.

1630 (Buft.flbolf ianbet inDeutfch*
lanb (Icßlägt Silly b.Leip3ig).

1632 Schlacht bei Lüßen. Sieg unb
Sob (Buftao flbolfs.

1634 IDallenfteinsSrmorbung.Die
Kaiferlicßen fchlagen bie
Schtoeben bei Hörblingen.

1635 S<htoebifch5fran3Öfifch.Krieg,
©ïenftierna. Karbirial Riche*
lieu.

1648 IDeftfälifcher Sriebe. Unab-
hängigteit ber Schtoeb oom
Deutfcfjen Reiche.

1649 Karl I. oon Snglanb toirb
hingerichtet. Sromtoell, engl.
Republi!.

1653 Bauernïrieg inBern,Lu3ern,
Solothurn u. Balel. Leuen*
berger, Schybi.

1656 Srfter Dillmergertrieg. Rie*
berlage ber Berner.

1661—1715 Selbftregierung Lub*
toigs XIV. ©lan3periobe
ber KHffenfchaften u. Künfte.
Bran3öfif<he Klaffit. Racine,
Lafontaine, ÏÏÏoiière.

1675 Der große Kurfiirft fchlägt
bie Schtoeben b. Beh^bellin.

1689—1725 3or Peter ber (Broße
machtRußlanb 3u einer euro«
päifchen Großmacht.

1700—1721 Rorbifdjer Krieg. Pe*
ter ber (Broße oon Rußlanb,
Sachfen, Polen u. Dänemar!
geg. Karl XII. o. Schtoeben.

1701—1714 Span. Srbfolgetrieg.
1712 3toeitetDillmerger!rieg,Rie=

berlage ber ïatholifchen ©rte.
1713 Briebe 3uRtre(ht.l714$riebe

3U Raftatt.
1740 Briebrich II., b. (Stoße,König

oon Preußen u. ÏÏÏaria She*
refia, Kaiferin o. ©fterreich.

1749 f)en3ioerfchtöörung in Bern.
1756—1763 Siebenjähriger Krieg.

Preußen behält Schlefien.
Branïreich tritt Kanaba an
Snglanb ab.

1761 (Brünbung ber Éjeïoetifchen
(Befellfchaft. 3felin, Baltha*
far, Hjir3el, 3immermann, Sa*
lis, jailer, (Beßner, Laoater,
Peftalo33i, 3oh. o. Rtüller.

1766 Lothringen unb Korfita toer*
ben fran3öfifch.

Bran3Öfif(hes Dol! feßt Lubtoig XVI. bie Breiheitsmüße auf.

iv. Heuîeit.
1789—1793 Bran3Öfifche Reoolu*

tion. 1789Rationaloerfamm*
lung, mirabeau, 1791—1792
(BefeßgebenbeDerfammlung.
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1775—1783 Rotbameriïan. Brei*
heitsîrieg. Xöafhington. La*
fayette. 1776 Unabhängig*
îeitserïlârung.

1618—1648 Dreißigjähriger Krieg.
Wallenstein, Tillg.

1630 Gust.Adolf landet inveutsch-
land (schlägt Tillg b. Leipzig).

1632 Schlacht bei Lüßen. Sieg und
Tod Gustav Adolfs.

1634 WallensteinsErmordung.Oie
kaiserlichen schlagen die
Schweden bei Nördlingen.

1635 Schwedisch-französisch.Krieg,
Gxenstierna. kardinal Richelieu.

1648 Westfälischer Friede. Unab¬
hängigkeit der Schweiz vom
Deutschen Reiche.

1649 Karl I. von England wird
hingerichtet. Cromwell, engl.
Republik.

1653 Bauernkrieg inBern,Luzern,
Solothurn u. Basel. Leuen-
berger, Schgbi.

1656 Erster villmergerkrieg. Nie¬
derlage der Berner.

1661—1715 Selbstregierung Lud¬
wigs XIV. Glanzperiode
der Wissenschaften u. Künste.
Französische Klassik. Racine,
Lafontaine, Molière.

1675 Der große Kurfürst schlägt
die Schweden b. Fehrbellin.

1689—1725 Zar Peter der Große
machtRußland zu einer
europäischen Großmacht.

1700—1721 Nordischer Krieg. Pe¬
ter der Große von Rußland,
Sachsen, Polen u. Dänemark
geg. Karl XII. v. Schweden.

1701—1714 Span. Crbsolgekrieg.
1712 Zweitervillmergerkrieg,Nie¬

derlage der katholischen Grte.
1713 Friede zu Utrecht.1714Friede

zu Rastatt.
1740 Friedrich II., d. Große,König

von Preußen u. Maria
Theresia, Kaiserin v. Österreich.

1749 Henziverschwörung in Bern.
1756—1763 Siebenjähriger Krieg.

Preußen behält Schlesien.
Frankreich tritt Kanada an
England ab.

1761 Gründung der Helvetischen
Gesellschaft. Zselin, Balthasar,

Hirzel, Zimmermann, Salis,

Haller, Geßner, Lavater,
pestalozzi, Zoh. v. Müller.

1766 Lothringen und Korsika wer¬
den französisch.

Französisches Volk setzt Ludwig XVI. die Freiheitsmütze auf.

iv. Neuzeit.
1789—1793 Französische Revolu¬

tion. ^^Nationalversammlung,
Mirabeau, 1791—1792

Gesetzgebendeversammlung.
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1775—1783 Nordamerikan. Frei¬
heitskrieg. Washington. La-
fagette. 1776
Unabhängigkeitserklärung.



1792 10. fluguft. ©rftürmung ber
©uilerien. fjelbentob ber
Schmebergarbe. (Befangen*
nähme £übtpigs XVI. unb
feiner Bamilie. September*
morbe in Paris, Danton.
Brantreich Hepubli!.

1793 §inri<htung £ubtoigs XVI.
1793—1794 Schredensherrfchaft in

Brantreich, Hobespierre. ÏÏta*
rie Antoinette hingerietet.
Einrichtung Robespierres.
Beginn ber gegen Brantreich
gerichteten Koalitionen.

1796 Siegreicher 3elb3ug Bona*
partes in 3talien.

1798 Der3n?eiflungsïampf b. Ber*
ner, Schanker, ©larneru.Hib*
toalbner ufro. gegen bie Sran*
3ofen(S<hauenburgu. Brune).
Eeloetifcfje (Einheitsrepublit.

1798—1799 Hapoleon in Ägypten.
1799—1803 Kampf in ber Schtoeb

3toifchen Unitariern ((Ein*
heitsfreunben) unb Böbera*
Iiften (Staatenbunb). Stecïli*
trieg. Hapoleon p ermittelt u.
beruft Schmeber flbgeorb*
netenad? Paris .ÏÏÏebiations*
alte. Der 13örtigen (Eibge*
noffenfdjaft tperben 6 neue
Kantone beigefügt: St. (Bai*
len, (Btaubünben, flargau,
Uhurgau, ©effin, Waabt.

1804—1814 Hapoleon I., Kaifer
ber Stan3ofen.

1805 Dritte Koalition gegen Btanl*
reich, Helfons Seefieg bei
(Trafalgar. Hapoleon befiegt
bie Hüffen unb ©fterreicher
bei flufterlih.

1806—1807 Sieg ber Bran3ofen bei
3ena u. fluerftebt. Hapoleon
perfügt p. Berlin aus b. Kon*
tinentalfperre geg. (Englanb.

1809 Krieg Brantreicfjs gegen
©fterreich. Hapoleons Hie*
berlage bei flfpem unb Sieg
bei H)agram. Briebe 3U Wien.
Anbreasf}oferl810erfchoffen.

1812 Hapoleons Belb3ug nach
Rufolanb. Brcmb p. ÎÏÏosîau.
Kämpfe an ber Berefina.

1813—1814 Deutfcher Befreiungs*
Irieg. Dölterfchlacht bei £eip*
3ig. Die Derbünbeten in
Paris. Hapoleon nach ©Iba.

1815 Hapoleons Rücftehr u. hun*
berttägige Eerrfcfjaft. Schlacht
bei H)aterloo. Blücher unb
Wellington. Derbannung
Hapoleons nach St. Helena.
3toeiter Sriebe 3U Paris.

1814—1815 Heue Bunbesoerfaf*
fung b. Schtoeb. 22 Kantone,
neu: Wallis, Heuenburg,
(Benf. Kongreffe 3U Wien u.
Paris. — flnertennung ber
Schtoeber Heutralität.

1821 Hapoleon f.
1821—1829 Befreiungstämpfe ber

©riechen gegen bie türtifche
Eerrfdiaft.

1830 Parifer 3uIireooIution. Karl
X. bantt ab. £ouis Philippe,
König 1830—1848.

1830 Derfaffungsänberungen in
oielen Schtoebertantonen.

1839 3üriputfih, Stur3 ber libera*
len Regierung.

1844—1845 Breifd?aren3üge.
1847 Sonberbunbslrieg. ©efechtb.

©isliton. ©eneral Dufour.
1848 Parifer Bebruar*Repolution.
1848—1852 Brantreich Hepubliï.
1848 Heue Schtoeber Bunbesper*

faffung. Bunbesftaat.
1852—1870 Hapoleon III. Kaifer

ber 3tan3ofen.
1854—1856 Krimïrieg.
1856—1857 Heuenburger Qanbel.

Dermittlung Hapoleons III.
Preußen oer3ichtet.

1859KriegBranfreid}su.Sarbiniens
gegen CÖfterreich. Schlachten
bei HIagenta unb Soiferino.

1861 ©inigung 3taliens.
1861—1865flmeritanifcher Bürger*

trieg. flbfd?affung b.Stlaoerei.
1864 ©enfer Konoention; Der*

banb bes Roten Kreu3es,
Eenri Dunant.

1866 Der beutfche Krieg. ïïïoltfe
befiegt bie ©fterreicher bei
Königgrätj.
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1792 10. August. Erstürmung der
Tuilerien. Heldentod der
Schweizergarde. Gefangennahme

Ludwigs XVI. und
seiner Familie. Septembermorde

in Paris, Danton.
Frankreich Republik.

1793 Hinrichtung Ludwigs XVI.
1793—1794 Schreckensherrschaft in

Frankreich, Robespierre. Marie
Antoinette hingerichtet.

Hinrichtung Robespierres.
Beginn der gegen Frankreich
gerichteten Koalitionen.

1796 Siegreicher Feldzug Bona¬
partes in Italien.

1798 Verzweiflungskampf d. Ber¬
ner, Schwgzer.Glarneru.Nid-
waldner usw. gegen die Fran-
zosensSchauenburgu. Brune).
Helvetische Einheitsrepublik.

1798—1799 Napoleon in Aggpten.
1799—1803 Kampf in der Schweiz

zwischen Unitariern
(Einheitsfreunden) und Föderalisten

(Staatenbund). Steckli-
krieg. Napoleon vermittelt u.
beruft Schweizer Abgeordnete

nach Paris.Mediations¬
akte. Der 13örtigen
Eidgenossenschaft werden 6 neue
Rantone beigefügt: St. Gallen,

Graubünden, Aargau,
Thurgau, Tessin, waadt.

1804—1814 Napoleon I., Kaiser
der Franzosen.

1805 Dritte Koalition gegen Frank¬
reich, Nelsons Seesieg bei
Trafalgar. Napoleon besiegt
die Russen und Österreicher
bei Austerlitz.

1806—1807 Sieg der Franzosen bei
Jena u. Auerstedt. Napoleon
verfügt v. Berlin aus d.
Kontinentalsperre geg. England.

1809 Krieg Frankreichs gegen
Österreich. Napoleons
Niederlage bei Aspern und Sieg
bei wagram. Friede zu Wien.
AndreasHofer1810erschossen.

1812 Napoleons Feldzug nach
Rußland. Brand v. Moskau.
Kämpfe an der Beresina.

1813—1314 Deutscher Befreiungs¬
krieg. Völkerschlacht bei Leipzig.

Die Verbündeten in
Paris. Napoleon nach Elba.

1815 Napoleons Rückkehr u. hun¬
derttägige Herrschaft. Schlacht
bei Waterloo. Blücher und
Wellington. Verbannung
Napoleons nach St. Helena.
Zweiter Friede zu Paris.

1814—1815 Neue Bundesverfas¬
sung d. Schweiz. 22 Kantone,
neu: wallis, Neuenburg,
Genf. Kongresse zu Wien u.
Paris. — Anerkennung der
Schweizer Neutralität.

1821 Napoleon f.
1821—1829 Befreiungskämpfe der

Griechen gegen die türkische
Herrschast.

1830 pariser Iulireoolution. Karl
X. dankt ab. Louis Philippe,
König 1830—1848.

1830 Verfassungsänderungen in
vielen Schweizerkantonen.

1839 Züriputsch, Sturz der libera¬
len Regierung.

1844—1845 Freischarenzüge.
1847 Sonderbundskrieg.Gefechtb.

Gislikon. General Ousour.
1848 pariser Februar-Revolution.
1848—1852 Frankreich Republik.
1848 Neue Schweizer Bundesver¬

fassung. Bundesstaat.
1852—1870 Napoleon III. Kaiser

der Franzosen.
1854—1856 Krimkrieg.
1856—1857 Neuenburger Handel.

Vermittlung Napoleons III.
Preußen verzichtet.

1859kriegFrankreichsu.Sardiniens
gegen Österreich. Schlachten
bei Magenta und Solferino.

1861 Einigung Italiens.
1861—1865Amerikanischer Bürger¬

krieg. Abschaffung d.Sklaverei.
1864 Genfer Konvention,- ver¬

band des Roten Kreuzes,
Henri Ounant.

1866 Der deutsche Krieg. Moltke
besiegt die Österreicher bei
königgräß.
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1867 Horbbeutfdjer Bunb, Bis®
mard Bunbestcm3ler.

1870—1871 Deutfchsfran3Öfifcher
Krieg. König EDiihelm I.»
Kronprinî Briebrid} EDiihelm,
Eïïoltfe, Bismard, Rapoleon
III., Eïïac EÏÏahon, Ba3aine,
©ambetta. EDiihelm I. beut*
Tcfjer Kaifer. Stiebe n. Srant®
furt, Sd?roei3er ©ren3be®
feßung, Bourbati®Armee.

1874 Annahme ber reoibierten
Bunbesnerfaffung. EDeltpoft®
nerein in Bern gegrünbet.

1877-1878 Ruffifcf}®türtifch. Krieg.
Berliner Kongreß.

1882 ©röffnungber ©ottharbbahn.
1883 Dreibunb:Deutfchlcmb,öfter=

reich, Italien.
1894—1895 Sapanifch^chinefifcher

Krieg.
1897 ©ürfifch=griechifcher Krieg.
1898 Krieg 3œtfchen ben Bereinig®

ten Staaten d. Rorbamerifa
unb Spanien.

1899—1902 Krieg ©nglanbs gegen
bie Buren.

1900—1901 Aufftanb in ©hina
gegen bie Bremben..

1904 RuffifdHapanifcher Krieg.
1906 (Eröffnung bes Simplon®

tunnels.
1907 Annahme ber neuen ETIili®

tärorganifation.
1909 Renolution in ber ©ürtei;

Sürftentum Bulgarien roirb
Königreich.

1909 6. April, Kapitän peary"er®
reicht ben Rorbpol.

1910 Reuolution in Portugal, ©r®
tlärung ber Republit.

1911 3talien erflärt ber ©ürtei
roegen ©ripolis ben Krieg.

1911 Stanfreich übernimmt bas
Protettorat über ETXarotto.

1911 Recolution in ©hina; Abban®
tung ber ETEanbfchubynaftie;
1912 ©hina tnirb Republit.
Präfibent Buanfchitai.
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1912 1. San. Sntrafttreten bes
fd?tpei3. 3ioilgeleßbuches.

1912 Annahme b. Bunbesgefeßes
über Unfall® u. Kranlenoer®
ficherung.

1912 Briebensfchluß in Caufanne
3£oifchen ben ©ürien unb
3talienern (©ripolisfelb3ug)
5. De3ember.

1912 Krieg o. Bulgarien, ©rie®
djenlanb, Serbien unb ÏÏÏon®
tenegro gegen bie ©ürtei.

1913 Krieg ber Baltanftaaten ge=
gen Bulgarien.

1914 28. 3uni: Attentat oon Sera®
jetoo. 28. 3uli bis 4. Auguft:
Kriegsertlärungen Öfter®
reichs an Serbien, Deutfch®
lanbs an Rußlanb u. Srant®
reich. Ausbruch bes EDelt®

trieges. EÏÏobilmachung ber
fchtDei3erifchen Armee 3um
Schuße ber £anbesgren3en.
Kriegsertlärung ©nglanbs
an Deutfchlanb. Rtarne®
fchlacht,Kampfe in Blcmbern,
an ben mafurifchen Seen, in
©allien, Polen u. Serbien,
3Ut See bei ben Saltlcmbs®
infein.

1915 3m EDeften Schüßengrab en®
trieg. Kämpfe in ben Karpa®
then, in Polen, an ben Darba®
nellen. 3talien tritt in ben
Krieg. Kämpfe in Serbien.

1916 ©ffenfioe ber Deutfchen ge=
gen Derbun, ber Alliierten
am Somme®Bluß. Kämpfein
Rumänien, längs ber öfter®
reichifch®italienifd?en ©ten3e,
Seefchlacht bei jütlanb.

1917 Rorbamerita tritt in ben
Krieg. Rüd3ug ber Deutfchen
im EDeften. Reoolutton in
Rüßlanb. Der 3at bantt ab.
3talienifd?e Rieberlage bei
©aporetto.

1918 8.3anuar: EDilfons Briebens®
Programm (14. Puntte).
Schlachten an ber Somme,
©ife unb Aisne, in ber ©harn®

1867 Norddeutscher Bund, Bis¬
marck Bundeskanzler.

187V—1871 Deutsch-französischer
Krieg. König Wilhelm I.,
Kronprinz Friedrich Wilhelm,
Moltke, Bismarck, Napoleon
III., Mac Mahon, Vazaine,
Gambetta. Wilhelm I. deutscher

Kaiser. Friede v. Frankfurt,

Schweizer Grenzbesetzung.

Bourbaki-Armee.
1874 Annahme der revidierten

Bundesverfassung. Weltpostverein

in Bern gegründet.
1377-1878 Nussisch-türkisch. Krieg.

Berliner Kongreß.
1882 CröfsnungderGotthardbahn.
1883 Dreibund-Deutschland,Öster¬

reich. Italien.
1894—1895 Japanisch-chinesischer

Krieg.
1897 Türkisch-griechischer Krieg.
1898 Krieg zwischen den vereinig¬

ten Staaten v. Nordamerika
und Spanien.

1899—1902 Krieg Englands gegen
die Buren.

1900—1901 Aufstand in China
gegen die Fremden..

1904 Nussisch-japanischer Krieg.
19V6 Eröffnung des Simplon-

tunnels.
1907 Annahme der neuen Mili¬

tärorganisation.
1909 Revolution in der Türkei,-

Fürstentum Bulgarien wird
Königreich.

1909 6. April, Kapitän pearg"er¬
reicht den Nordpol.

1910 Revolution in Portugal. Er¬
klärung der Republik.

1911 Italien erklärt der Türkei
wegen Tripolis den Krieg.

1911 Frankreich übernimmt das
Protektorat über Marokko.

1911 Revolution in China,- Abdan¬
kung der Mandschudgnastie?
1912 China wird Republik.
Präsident Iuanschikai.
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1912 1. Jan. Inkrafttreten des
schweiz. Zivilgesetzbuches.

1912 Annahme d. Bundesgesetzes
über Unfall- u. Krankenversicherung.

1912 Friedensschluß in Lausanne
zwischen den Türken und
Italienern (Tripolisfeldzug)
5. Dezember.

1912 Krieg v. Bulgarien, Grie¬
chenland, Serbien und
Montenegro gegen die Türkei.

1913 Krieg der Balkanstaaten ge¬
gen Bulgarien.

1914 28. Juni: Attentat von Sera-
jewo. 28. Iuli bis 4. August-
Kriegserklärungen Österreichs

an Serbien, Deutschlands

an Rußland u. Frankreich.

Ausbruch des
Weltkrieges. Mobilmachung der
schweizerischen Armee zum
Schutze der Landesgrenzen.
Kriegserklärung Englands
an Deutschland.
Marneschlacht,Kämpfe in Flandern,
an den masurischen Seen, in
Galizien, Polen u. Serbien,
zur See bei den Falklandsinseln.

1915 Im Westen Schützengraben¬
krieg. Kämpfe in den Karpathen,

in Polen, an den Dardanellen.

Italien tritt in den
Krieg. Kämpfe in Serbien.

1916 (Offensive der Deutschen ge¬
gen Verdun, der Alliierten
am Somme-Fluß. Kämpfein
Rumänien, längs der
österreichisch-italienischen Grenze,
Seeschlacht bei Jütland.

1917 Nordamerika tritt in den
Krieg. Rückzug der Deutschen
im Westen. Revolution in
Rußland. Der Zar dankt ab.
Italienische Niederlage bei
Caporetto.

1918 8.Januar-Wilsons Friedens¬
programm (14 Punkte).
Schlachten an der Somme,
Wise und Aisne, in der Cham-



pagne, in ÏÏÏa3ebonien unb
Dene3ten. RûcÎ3ug b. Deut«
fchen. — 11. Rooembet: Un®
ter3eidjnung bes ïBaffenftill®
ftanbes. ïïïan fchäht b. ©pfet
bes IDeltïrieges auf 10 ÏÏÏil®
Iionen ÏÏÏenfchen. Septem®
bet bis Rooembet: Kapitula®
tion Bulgariens u. bet ©ür®
ïei. ÏBaffenftillftanb bet 3ta®
Iienet mit ©fterteich. Reoo®
lution in Deutfcblanb. 3u®
fammenbruch ©fterteichs.
©rünbung non Polen, Sinn*
lanb, ©ftlanb, Cettlanb, Ci®

tauen, bet ©fchechofloioaïei
unb 3ugofIaoiens.

1919 18. 3anuat: 3ufammentritt
bet 5tiebensîonfeten3. 5tie=
bensjchlüffe oon Detfailles,
St. ©ermain, Reuilly, ©tia®
non, Sèotes. Deutfchlanb
toirb Republiï. 1.3uli: Alïo®
holoerbot in ben Bet. Staa®
ten oon Rotbametiïa.

1920 16. ïïïai: Abftimmung übet
ben ©intritt bet Schtoei3 in
ben Bölterbunb (413.478 3a,
320.592 Item). 15. Rooem®
bet : 1 .Bölterbunbsoerfamm®
lung in ©enf.

1920—1922 ©riecf)ifcf}®türtifcf}er
Krieg. Sieg bet ©ûtïen.

1921 11. Rooembet: Deutfch®ame®
tiïanifcher Stiebensoertrag
genehmigt.

1922 8. Bebtuat: Stiebensoertrag
3toifchen ©nglanb unb 3t®
lanb. 15. Bebtuat: 1 .©agung
b.XDeltgerichtshofesimlhaag.
28. Bebruat: Egypten als
fouoeränet Staat erïlâtt.
28. ©îtobet: Staatsftreich in
3talien. ïïïuffolini.

1923 8. 3anuar: Stan3Öfifch=beI®
gifdjet ©inmatfch ins Ruht®
gebiet. 18. Bebtuat: Das
Sd}toei3eroolt oerroirft bie
3onen=Überein!unft mit
Btanïreid?. 24. 3uli: Unter®

3eichnung bes ©rientftiebens
in Caufanne. 13. September:
Staatsftreich in Spanien.

1924 3. Bebruat : ©ob RWfons. 25.
ÏÏÏâr3: Ausrufung bet gtie®
d?ifd}en Republiï. 9. April:
Das Dames®©utacf)ten übet
bie Xüiebergutmachungen er®
fcheint. 2. ©Itobet: Der Döl®
ïetbunb fafet gtunblegenbe
Befchlüffe übet Abrüftung
unb frieblirf?eS(f?lid?tung oon
Streitigleiten. Btanïteich u.
bie Schtoei3 untet3eignen
ein Abïommen 3ur Schlich®
tung bes 3onenftreites.

1925 14. Auguft: Spihbetgen not®
toegifch; 31.: Räumung bes
Ruhrgebietes beenbet. 5. bis
15. ©ïtober: Konferen3 oon
Cocarno, Sicherung bes Brie®
bens. 6. De3ember: Annah®
me bes Derfaffungsartitels
übet bie So3iaioetficherung
butch bas Schroei3eroolt
(408.332 3a, 214.955 Rein).

1926 3anuar 3.: Staatsftreich in
©riechenlanb. 27.: Beitritt
ber Der. Staaten 3um IBelt®
gerichtshof. April: Staats®
ftreich in ©hina, präfibent
©uan ©fchi 3ui oertrieben.-
Republiî Cibanon ptoïla®
miert. 8. Sept.: ©inftimmige
Aufnahme Deutfchianbs in
ben Bölterbunb. 5.De3.: Das
Schtoei3eroolï lehnt bas ©e®
treibemonopol mit 370.280
gegen 364.843 Stimmen ab.

1927 IBitten unb Bürgerfrieg in
©hina.

1928 20. ÏÏÏai: Das Schtoei3etoolï
ftimmt bem Artiïel bet Bun®
besoetfaffung: ÏÏÏafenahmen
gegen Übetfrembung, 3u. —
Branïteich gibt feine 3as
ftimmung, bafe bet 3onen®
ftreit oor bem IDeltgerichts®
hof im §aag entfchieben
toetbe.

pagne, in Mazedonien und
Venezien. Rückzug d. Deutschen.

— 11. November:
Unterzeichnung des Waffenstillstandes.

Man schätzt d. Opfer
des Weltkrieges auf 10
Millionen Menschen. September

bis November: Kapitulation
Bulgariens u. der Türkei.

Waffenstillstand der
Italiener mit Österreich. Revolution

in Deutschland.
Zusammenbruch Österreichs.
Gründung von Polen. Zinnland,

Estland, Lettland,
Litauen, der Tschechoslowakei
und Jugoslawen?.

1919 18. Januar: Zusammentritt
der Friedenskonferenz.
Friedensschlüsse von Versailles,
St. Germain, Neuillrj, Trianon,

Sèvres. Deutschland
wird Republik. I.Iuli:
Alkoholverbot in den ver. Staaten

von Nordamerika.
1920 16. Mai: Abstimmung über

den Eintritt der Schweiz in
den Völkerbund (413.478 Ia,
320.592 Nein). 15. November

: 1 .Völkerbundsversamm¬
lung in Genf.

1920—1922 Griechisch-türkischer
Krieg. Sieg der Türken.

1921 11. November: Deutsch-ame¬
rikanischer Friedensvertrag
genehmigt.

1922 8. Februar: Friedensvertrag
zwischen England und
Irland. 15. Februar: 1 .Tagung
d.Weltgerichtshofesimhaag.
28. Februar: Aggpten als
souveräner Staat erklärt.
28. Oktober: Staatsstreich in
Italien. Mussolini.

1923 8. Ianuar: Französisch-bel¬
gischer Einmarsch ins
Ruhrgebiet. 18. Februar: Das
Schweizervolk verwirft die
Zonen-Übereinkunft mit
Frankreich. 24. Iuli: Unter¬

zeichnung des Grientfriedens
in Lausanne. 13. September:
Staatsstreich in Spanien.

1924 3. Februar: Tod Wilsons. 25.
März: Ausrufung der
griechischen Republik. 9. April:
Das Oawes-Gutachten über
die Wiedergutmachungen
erscheint. 2. Oktober: Der
Völkerbund satzt grundlegende
Beschlüsse über Abrüstung
und friedlicheSchlichtung von
Streitigkeiten. Frankreich u.
die Schweiz unterzeichnen
ein Abkommen zur Schlichtung

des Zonenstreites.
1925 14. August: Spitzbergen nor¬

wegisch,- 31.: Räumung des
Ruhrgebietes beendet. 5. bis
15. Oktober: Konferenz von
Locarno, Sicherung des
Friedens. 6. Dezember: Annahme

des versassungsartikels
über die Sozialversicherung
durch das Schweizervolk
(408.332 Ia, 214.955 Nein).

1926 Ianuar 3.: Staatsstreich in
Griechenland. 27.: Beitritt
der ver. Staaten zum
Weltgerichtshof. April: Staatsstreich

in Ehina, Präsident
Tuan Tschi Im vertrieben.
Republik Libanon proklamiert.

8. Sept.: Einstimmige
Aufnahme Deutschlands in
den Völkerbund. 5.Dez.: Das
Schweizervolk lehnt das
Getreidemonopol mit 370.280
gegen 364.843 Stimmen ab.

1927 Wirren und Bürgerkrieg in
Ehina.

1928 20. Mai: Das Schweizervolk
stimmt dem Artikel der
Bundesverfassung: Matznahmen
gegen Überfremdung, zu. —
Frankreich gibt seine
Zustimmung, datz der Zonenstreit

vor dem Weltgerichts-
hos im Haag entschieden
werde.
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APPENZELL ST.GALLEN GRAVBVNDEN AAB6AV THURGAU TEMIH

SCHWEIZERISCHE KANTONSWAPPEN
Die 3af?res3aï?ïen bebeuten bas ©intrittsbatum in ben Bunb. Bunb
ber 3 XDalbftätte, 1291—1332: Uri, Sd)roy3 unb Unterroalben. Bunb
ber 4 tDalbjtätte, 1332—1351, burcf? fjin3Utritt oon £u3ern. Bunb ber
ad?t alten ©rte, 1353—1481, burd? ^in3utritt uon 3ürid>, ©Iarus, 3ug,
Bern. Bunb ber 13 alten ©rte, 1513—1803, burd? Ïjin3utritt oonSrei*
bürg, Solotburn, Bafel, Scbaffbaufen unb flppen3ell. Bunb ber 19

Kantone, 1803—1815, burdj f)in3Utritt oon St. ©allen, ©raubünben,
flargau, ©burgau, ©effin unb töaabt. Bunb ber 22 Kantone, non 1815
an, burcb £}in3utrittPontöallis, ïleuenburgunb ©enf. töiener Kongrefe.

Sarbenöarftellung in einfarbigen tjcralbifdjen 3ctd)nungen.

gelb (©olb) toeife (Silber) rot blau fd}roar3 grün
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vie Jahreszahlen bedeuten das Eintrittsdatum in den Sund. Bund
der 3 Waldstätte, 1291—1332: Uri, Schwgz und Unterwalden. Sund
der 4 Waldstätte, 1332—1351, durch Hinzutritt von Luzern. Bund der
acht alten Grte, 1353—1481, durch Hinzutritt von Zürich, Glarus, Zug,
Sern. Bund der 13 alten Grte, 1513—1803, durch Hinzutritt von

Freiburg, Solothurn, Basel, Schaffhausen und Nppenzell. Bund der 19

Rantone, 1803—1815, durch Hinzutritt von St. Gallen, Graubünden,
Nargau, Thurgau, Gessin und Waadt. Bund der 22 Rantone, von 1815
an, durch Hinzutritt von Wallis, Neuenburgund Genf. Wiener Rongretz.

Farbendarstellung in einfarbigen heraldischen Zeichnungen.

gelb (Gold) weiß (Silber) rot blau schwarz grün

198


	Geschichte

